
Zeitschrift: Geomatik Schweiz : Geoinformation und Landmanagement =
Géomatique Suisse : géoinformation et gestion du territoire =
Geomatica Svizzera : geoinformazione e gestione del territorio

Herausgeber: geosuisse : Schweizerischer Verband für Geomatik und
Landmanagement

Band: 106 (2008)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aménagement du territoire

Wie? Wo? Was?
Das Bezugs¬

quellenregister

Géomatique Suisse 10/2008

lungsnutzung entwickelt, ist relevant,
dassdieBevölkerungzahlreicher und
tendenziell älter wird. Folglich werden mehr
Leute mehr Zeit für die Erholung in
naturnahen Räumen zur Verfügung haben,
was zu einer grösseren Nutzungsintensität

und Belastung der Ökosysteme führen

kann. Beim Trinkwasser steigt der
Bedarf mit der Zunahme der Bevölkerung

und allenfalls mit einer vermehrten
Vermarktung auf Grund einer weltweiten
Verknappung. Unter dem Blickwinkel
der Treibhausgasproblematik ist es

erwünscht, dassdie CO2-Bindung optimiert
und allenfalls durch neu einwachsende
Waldflächen vergrössert wird.
Als Fazit darf geschlossen werden, dass

die meisten Wald-Ressourcen künftig
noch stärker nachgefragt oder
beansprucht werden. Damit verbunden sind
mögliche Nutzungskonflikte innerhalb
des Waldes und mit anderen Raumnutzungen,

falls sich die Waldfläche natürlich

ausdehnt oder falls diese auf Grund
übergeordneter Interessen durch
Aufforstungen erweitert werden sollte.

Künftig gleich viel oder
mehr Wald?
Gemäss einer repräsentativen Umfrage
BUWAL1999) ist diegrosse Mehrheitder

Bevölkerung 75%) der Meinung, es hätte

genügend Wald, 20% wünschten
mehr. Im Jahr 2010 ist eine weitere
repräsentative Umfrage geplant. Auf die
Einschätzung von Herr und Frau Schweizer

darf man gespannt sein. Auf jedenFall

erfordern die in verschiedener Hinsicht

steigenden Bedürfnisse an den Wald und
die rechtlichenGrundlagen, dass der
Umfang der Waldfläche mindestens gleich
bleibt. Unter der Optik einer
gesamträumlichen Entwicklung sind bei der
Verteilung der bestehenden Waldflächen

kleinräumige Änderungen im öffentlichen

Interesse denkbar Waldprogramm
Schweiz). Im Mittelland, wo infolge des

grossenWachstums der Bevölkerung und
derSiedlungsflächeammeistenDruck auf
die Waldfläche herrscht, ist ebenfalls
Wald erforderlich, um die wirtschaftlichen,

sozialen und ökologischen Bedürfnisse

der ansässigen Bevölkerung befriedigen

zu können. Grossflächige
Waldumlegungen in andere Regionen würden
einer effizienten Versorgung mit
Waldressourcen nicht gerecht und wären mit
den verfassungsrechtlichen Grundlagen
nicht vereinbar. In peripheren Gebieten

soll der allenfalls weiter einwachsende

Wald gezielt mit den Raumfunktionen
und der Ressourcenversorgung
abgestimmt werden.Übereine regionale
Landschaftsentwicklungsplanung lassen sich

solche Fragestellungen gesamträumlich,
sektorübergreifend und unter Einbezug

der Bevölkerung lösen und gezielte
Umsetzungsmassnahmen ableiten. Herr und
FrauSchweizersollenalsodieweitere
Entwicklung des Waldes mitgestalten können.

1 Das Landesforstinventar LFI) verfügt über
ein anderes Inventursystem und erfasst die
Siedlungsfläche nicht. Die Waldfläche hat
gemässLFIzwischen1985–1995um35 000
Hektaren und zwischen 1995–2007 um

53 000 Hektaren zugenommen. Es handelt
sich in erster Linie um Einwuchsflächen in
Gebieten, in denen die landwirtschaftliche
Nutzung zurückgeht.
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Egal was Sie da draußen vorfinden,

mit der Trimble Survey Controller

Feldsoftware können sie jedes

Projekt ganz entspannt angehen. Sie

verarbeitet nämlich alle notwendigen

Daten – ob optische, GNSS

gestützt oder georeferenziert.Eine

Software für alle Anforderungen,

egal wie die Umstände sind. Keine

bösen Überraschungen mehr, denn

Trimble hat die Lösung. Für mehr

Information besuchen Sie:

www.trimble.com/ready.

Mit der richtigen Software erledigen
sich manche Dinge fast von allein.

Trimble Survey Controller™
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